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Best Practice – agiles Lernen und agile 
Lernformate 
  
In agilen Organisationen verändert sich sowohl die Art des Arbeitens als auch die Art des Ler-
nens. Agiles Lernen bedeutet in erster Linie  

• Selbstverantwortung  
• Selbstorganisation 
• Vernetzung  
• Digitalisierung  
• Individualisierung  

4 Beispiele von «agilen Lernformaten»  
1 – Hackathon 
Ein Hackathon – aus den Wörtern «Hack» und «Marathon» entstanden - ist eine meist eintä-
gige Veranstaltung. Ziel des Hackathons ist es, gemeinsam nützliche, kreative oder unterhalt-
same Produkte herzustellen. Am besten kommen die Teilnehmenden aus verschiedenen Ge-
bieten und Abteilungen zusammen. Hackathons haben oft ein spezifisches Thema und sind 
öfters technologiebezogen.  

2 – Lunch & Learn 
Bei Lunch & Learn geht es darum, kontinuierliche Weiterbildung zu fördern. Der Arbeitgeber 
lädt zu einer kurzen Veranstaltung – idealerweise maximal 60 Minuten – über die Mittagszeit 
ein. Nach einem Impulsreferat zu einem Thema – vorgestellt durch interne oder externe Re-
ferenten – diskutieren die Teilnehmenden unter sich über das Thema. Die Teilnehmenden 
bringen ihr Mittagessen (Lunch) mit. Zusätzlicher Motivationstipp: Da die Mitarbeitenden 
ihre Mittagspause opfern, übernimmt der Arbeitgeber punktuell das Mittagessen.  

3 – Rotation Days  
Ein Team nimmt einmal monatlich einen Gast aus einem anderen Team auf. An diesem Tag 
arbeitet der Gast voll und ganz in der anderen Abteilung mit, was eine gute Vorbereitung be-
dingt. Gast und Team tauschen sich am Ende des Tages über den Lerneffekt aus. Ein gutes 
Mittel, um Silodenken im Unternehmen abzugewöhnen.  

4 – Working Out Loud (WOL)  
WOL steht für offene, transparente Zusammenarbeit innerhalb eines Netzwerks. Grundbe-
dingungen sind transparentes Arbeiten und moderne Kommunikationsmittel. Durch den Ein-
satz von modernen Arbeitstools und das Interagieren über Team-Grenzen hinaus entstehen 
Beziehungen, was wiederum die offene und vernetzte Arbeits- und Lebenseinstellung fördert. 
Kernelemente:  

• Arbeit sichtbar machen: Veröffentlichung von Arbeitsergebnissen inkl. Zwischener-
gebnissen  

• Offene Feedbackkultur: Rückmeldungen helfen, Ergebnisse kontinuierlich zu verbes-
sern  



Weiterbildung in KMU 

weiterbildung-in-kmu.ch                     2 / 2 

• Helfen statt Darstellen: Hilfe anbieten, statt Wissen für sich zu behalten  
• Internes soziales Netzwerk: Interdisziplinäre Beziehungen bringen alle weiter  
• Zielgerichtete Zusammenarbeit, um alle Stärken der Unternehmung auszuschöpfen 

  
WOL wird in sogenannten Circles, bestehend aus zwei bis fünf Personen und  
möglichst unterschiedlichen Hintergründen (Diversität) umgesetzt. 


